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ZUSAMMENFASSUNG 
In diesem Hauptseminar wird es darum gehen herauszuarbeiten, welchen 

praxisbezogenen/anwendungsrelevanten Gewinn PR-Theorien haben (können). Im Mittelpunkt stehen 

neuere Theorien der PR-Forschung zu diversen thematischen Bereichen. Die KommilitonInnen… (1) 

sollen sich mit theoretischer PR-Forschung vertraut machen (sie stellt im Berufsfeld einen Wissens- und 

Expertisevorsprung dar); … (2) sollen sich mit Aspekten/Dimensionen theoretischer Forschung/Fragen 

im Kontext anwendungsrelevanter Fragen eingehend auseinandersetzen; … (3) sollen lernen, das 

Erklärungspotenzial der PR-Theorie auf die Praxis der PR zu übertragen. 

LEISTUNGSANFORDERUNG 
Laut PO sind insgesamt 3 ECTS (= 30h Arbeitsstunden in Präsenz, 60h in Selbststudium) vorgesehen. Die 

Prüfungsleistung umfasst in erster Linie die regelmäßige und aktive Teilnahme an den Seminar-Sessions und 

ein Referat. Diese Leistungsanforderungen sind unbenotet; entscheidend ist, dass die Modulprüfung 

(Referat) bestanden wird. 

LERNZIELE 
(1) Die Studierenden kennen relevante Theorien und Modelle im Bereich der Krisenkommunikation/des 

Krisenmanagements. Sie sind in der Lage, diese zusammenzufassen, kritisch im Hinblick auf Potentiale 

und Limitationen zu diskutieren und im Vergleich zu anderen Theorien/Modellen einzuordnen.  

(2) Die Studierenden sind in der Lage, Theorien/Modelle anhand praktischer Beispiele der 

Krisenkommunikation/des Krisenmanagements anzuwenden und kritisch einzuordnen. 

(3) Die Studierenden sind in der Lage, ihr Wissen mündlich und schriftlich zu kommunizieren und 

erarbeitete Theorien/Modelle und Beispiele strukturiert und fachlich zu präsentieren, sowohl in Einzel- 

als auch in Gruppenarbeiten. In Bezug auf letztere sind Studierende in der Lage, in Teams 

zusammenzuarbeiten, potenzielle Konflikte zu lösen und sich gemeinsam zu organisieren. 

https://lsf.verwaltung.uni-muenchen.de/qisserver/rds?state=verpublish&status=init&vmfile=no&publishid=918119&moduleCall=webInfo&publishConfFile=webInfo&publishSubDir=veranstaltung
https://moodle.lmu.de/course/view.php?id=22053
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Datum Sitzung Inhalt Literatur  

(Schlüsseltexte unterstrichen) 

26.04.2022 
Organisatorisches 

Sitzung 1: Einführung  

03.05.2022 

Definition von 

Krisen(-management) 

Sitzung 2: Krisenkommunikation/-

management 

Referat 1 (2 Personen) 

 

Kepplinger (2015); Pearson & Clair 
(1998); Ruhrmann (2015) 
 

10.05.2022 Sitzung 3: Lebenszyklen von Krisen 

Referat 2 

Coombs (2010); Schwarz & Löffelholz 
(2022) 
 

17.05.2022 

Krisenprävention/ 

-vorbereitung 

Sitzung 4: Issues Management 

Referat 3 

Ingenhoff und Röttger (2008); Lütgens 

(2015); Schulz (2001) 

24.05.2022 Sitzung 5: „Stealing Thunder“ Strategien 

Referat 4 

Arpan & Pomper (2003); Lee (2020); 

Zhou & Shin (2017) 
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Sitzung 6: Image Repair Theory 

Referat 5 

 

Situational Crisis Communication Theory 

Referat 6 

Benoit (2020); Ferguson et al. (2018); 

Siew‐Yoong Low et al. (2011) 

 

Coombs (2007); Coombs (2020) 
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Nachbereitung 

Sitzung 7: Contingency Theory 

Referat 7 

Cancel et al. (1997); Pang et al. (2020) 

21.06.2022 Sitzung 8: Interne Krisenkommunikation 

Referat 8 

Buchholz (2015); Frandsen & 

Johanssen (2011); Heide & Simonssen 

(2020) 

28.06.2022 Sitzung 9: Digitale Krisenkommunikation I – 

The Social-Mediated Crisis Communication 

Model 

Referat 9 

Austin et al. (2012); Eriksson (2018); 

Taddicken & Schmidt (2016) 

05.07.2022 Sitzung 10: Digitale Krisenkommunikation II 

–Desinformation in Krisen 

Referat 10 

Jin et al. (2020); Humprecht et al. 
(2020) 

12.07.2022 Sitzung 11: Die Rolle von Emotionen in 

Krisen 

Referat 11 

 

Renewal Theory 

Referat 12 

Jin et al. (2007, 2010); van der Meer & 

Verhoeven (2014) 

 

 

Ulmer et al. (2007); Ulmer & Sellnow 

(2020); Xu, 2018 

19.07.2022 
Organisatorisches 

 

Sitzung 12: Abschluss & offene Fragen 

 

26.07.2022 
 

Keine Sitzung Keine Sitzung 

 



 

PRÄSENTATIONEN 
Die Präsentationen werden durch die genannten Aufgabenstellungen strukturiert, die zu beantworten sind. 

Zu jeder Sitzung ist Literatur vorgegeben – Sie könnten, müssen sich aber nicht auf diese beziehen. Die 

Texte dienen vielmehr als Anstoß für relevante, wissenschaftliche Auseinandersetzungen mit Ihrem Thema. 

In jedem Fall wird es unumgänglich sein, weitere Literatur zu recherchieren. 

Jedes Referat dauert circa 20 – 30 Minuten (Vortrag). Anschließend sollten Sie einen circa 30-minütigen, 

interaktiven Teil vorbereiten, bei dem wir Ihren Input zu einer Theorie/einem Konzept anhand praktischer 

Fallbeispiele diskutieren. Hier nehmen Sie die Funktion eine/r Moderator:in ein, indem Sie die 

Aufgabenstellung vorstellen & die Lösung dieser in Kleingruppen strukturieren.  

Jeder Präsentation ist in der Woche vor dem Sitzungstermin mit der Seminarleitung zu besprechen 

(entweder nach dem jeweiligen Seminar oder via einer (digitalen) Sprechstunde). Die Präsentationsfolien 

sowie eine 1- bis 2-seitige Kurzusammenfassung zu den Aufgaben sind zur Sitzung, in der die Präsentation 

gehalten wird, an die Seminarleitung zu senden, sodass diese für alle via Moodle bereitgestellt werden 

können. 

Die Referate dienen als unbenoteter Leistungsnachweis. Sie werden mit „bestanden/nicht bestanden“ 

abgeschlossen. 

Sitzung 2: Krisenkommunikation/-management (Referat 1) 

Aufgabenstellung (Vortrag): 

1. Bitte definieren Sie, was unter Krisen zu verstehen ist – und wie sich dieser Begriff von Konflikt und 

Risiko unterscheidet. 

2. Bitte definieren Sie, was unter Krisenkommunikation und Krisenmanagement zu verstehen ist.  

3. Was sind mögliche Typen von, Ursachen für und Folgen von Krisen? 

Aufgabenstellung (interaktiv): 

Überlegen Sie sich eine Aufgabe, bei der Ihre Kommiliton:innen in Gruppen praktische, internationale 

Beispiele für Unternehmenskrisen erhalten und diese anhand der von Ihnen aufgeführten Kriterien (Typen, 

Ursachen, Folgen) systematisch einordnen, unterscheiden und anschließend im Plenum vorstellen.  

Literatur: Kepplinger (2015); Pearson & Clair (1998); Ruhrmann (2015) 

Sitzung 3: Lebenszyklen von Krisen (Referat 2) 

Aufgabenstellung (Vortrag): 

1. Bitte definieren Sie, welche unterschiedlichen Lebenszyklen/Phasen von Krisen und Krisen-

Management existieren und wodurch sich diese unterscheiden. Ordnen Sie zentrale 

Theorien/Konzepte der Literatur den jeweiligen Phasen zu (Sie brauchen diese nicht detailliert zu 

erläutern). 

2. Bitte zeigen Sie anhand von Beispielen gelungene (oder misslungene) Kommunikation von 

Organisationen in verschiedenen Krisenphasen auf. 

3. Bitte erläutern Sie, welche Instrumente der PR innerhalb dieser Krisenphasen jeweils eine Rolle spielen. 

Aufgabenstellung (interaktiv): 

Überlegen Sie sich eine Aufgabe, bei der Ihre Kommiliton:innen anhand eines konkreten Beispiels (z.B. 

Unternehmenskrise durch ein/n Whisteblower:in, welcher/r schlechte Arbeitsbedingungen in einem 

globalen Unternehmen anprangert; Produkt-Rückruf durch verunreinigte Lebensmittel in einem weltweiten 

Konzern) mögliche Maßnahmen des Krisen-Managements für unterschiedliche Phasen diskutieren.  

Literatur: Coombs (2010); Schwarz & Löffelholz (2022) 



Sitzung 4: Issues Management (Referat 3) 

Aufgabenstellung (Vortrag): 

1. Bitte definieren Sie, was unter Issues und Issues Management zu verstehen ist und welche Rolle dieses 

in der Phase des Vor-Krisen-Managements spielt. 

2. Welche Phasen des Issues Managements werden unterschieden? 

3. Bitte diskutieren Sie anhand von Beispielen die gelungene (oder misslungene) Nutzung von Issue 

Management für Krisen-Management (für Beispiele, s. z.B. hier). 

Aufgabenstellung (interaktiv): 

Überlegen Sie sich eine mögliche Krisensituation, die Sie und Ihre Kommiliton:innen für ein Unternehmen 

bereits früh vorab minimieren wollen. Sie sollen nun konkrete Maßnahmen auf internationaler Ebene 

erarbeiten, um relevante Krisen-Issues zu identifizieren und priorisieren. Wie würden Sie dabei vorgehen, 

welche internen und externen Stakeholder:innen würden Sie einbeziehen und welche Tools würden Sie dafür 

nutzen? 

Literatur: Ingenhoff und Röttger (2008); Lütgens (2015); Schulz (2001) 

 

Sitzung 5: „Stealing Thunder“ Strategien (Referat 4) 

Aufgabenstellung (Vortrag): 

1. Bitte definieren Sie, was unter „Stealing Thunder“ Strategien zu verstehen ist und wodurch sich diese 

auszeichnen. 

2. Welche Chancen und Risiken sind mit dieser pro-aktiven Form der Krisen-Kommunikation im Bereich 

der Krisenprävention/-vorbereitung verbunden? 

3. Welche Rolle spielt kultureller Kontext für die Wirksamkeit von „Stealing Thunder“ Strategien? 

Aufgabenstellung (interaktiv): 

Überlegen Sie sich eine Aufgabe, bei der Ihre Kommiliton:innen für verschiedene Krisensituationen 

internationaler Unternehmen diskutieren, inwiefern Stealing Thunder Strategien erfolgsversprechend 

erscheinen – und warum (nicht). Welche zentralen Chancen/Risiken bestehen und wie würden Sie diese 

gegeneinander abwägen? 

Literatur: Arpan & Pomper (2003); Lee (2020); Zhou & Shin (2017) 

 

Sitzung 6: Image Repair Theory (Referat 5) 

Aufgabenstellung (Vortrag): 

1. Bitte definieren Sie, was unter der Image Repair Theory zu verstehen ist und auf welchen theoretischen 

Annahmen diese beruht. 

2. Bitte erläutern Sie, welche konkrete Management-Maßnahmen für Krisenkommunikation aus der 

Theorie abgeleitet werden könnten – und wie diese von Praktiker:innen bewertet werden. 

3. Bitte diskutieren Sie, inwiefern diese Strategien in unterschiedlichen Kulturen unterschiedlich eingesetzt 

werden (müssen). 

Aufgabenstellung (interaktiv): 

Überlegen Sie sich eine Aufgabe, bei der Ihre Kommiliton:innen anhand einer konkreten Krise für 

unterschiedliche Länder überlegen, welche Krisen-Management-Maßnahmen Sie im Rahmen der Image 

Repair Theory je Land präferieren würden.  

Literatur: Benoit (2020); Ferguson et al. (2018); Siew‐Yoong Low et al. (2011) 

https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0363811108001082


Sitzung 7: Situational Crisis Communication Theory (Referat 6) 

Aufgabenstellung (Vortrag): 

1. Bitte definieren Sie, was unter der (aktualisierten) Situational Crisis Communication Theory zu verstehen 

ist und auf welchen theoretischen Annahmen diese beruht. 

2. Bitte erläutern Sie, welche Typen von Krisen und Management-Maßnahmen für Krisenkommunikation 

aus dieser Theorie abgeleitet werden. Illustrieren Sie dabei, wenn möglich, Beispiele für diese Strategien, die 

Unternehmen im Rahmen von konkreten Krisen angewendet haben. 

Aufgabenstellung (interaktiv): 

Überlegen Sie sich eine Aufgabe, bei der Ihre Kommiliton:innen anhand unterschiedlicher Krisentypen 

überlegen, welche primäre und welche sekundäre Krisen-Management-Maßnahme im Rahmen der 

Situational Crisis Communication Theory Sie jeweils präferieren würden.  

Literatur: Coombs (2007); Coombs (2020) 

 

Sitzung 8: Contingency Theory (Referat 7) 

Aufgabenstellung (Vortrag): 

1. Bitte definieren Sie, was unter der Contingency Theory zu verstehen ist und auf welchen theoretischen 

Annahmen diese beruht. 

2. Bitte erläutern Sie, welche externen Einflussfaktoren akute Krisenmaßnahmen dynamisch verändern 

können. Arbeiten Sie, soweit möglich, mit Beispielen. 

Aufgabenstellung (interaktiv): 

Überlegen Sie sich eine Aufgabe, bei der Ihre Kommiliton:innen anhand einer konkreten 

Unternehmenskrise nationale und internationale Kontextfaktoren identifizieren, welche Einfluss auf die 

Wahl von Krisenmaßnahmen nehmen könnten.   

Literatur: Cancel et al. (1997); Pang et al. (2020) 

 

Sitzung 9: Interne Krisenkommunikation (Referat 8) 

Aufgabenstellung (Vortrag): 

1. Bitte definieren Sie, was unter interner Unternehmenskommunikation sowie interner 

Krisenkommunikation theoretisch zu verstehen ist. Gehen Sie v.a. darauf ein, inwiefern interne 

Stakeholder:innen wie z.B. Mitarbeiter:innen sich von externen Stakeholder:innen unterscheiden. 

2. Welche Rolle spielt interne Krisenkommunikation in verschiedenen Krisen-Phasen?  

3. Welche Chancen und Grenzen bietet interne Krisenkommunikation? 

Aufgabenstellung (interaktiv): 

Überlegen Sie sich eine Aufgabe, bei der Ihre Kommiliton:innen anhand unterschiedlicher Krisenfälle 

Krisen-Maßnahmen diskutieren, die Unternehmen im Bereich interner Kommunikation nutzen könnten. 

Literatur: Buchholz (2015); Frandsen & Johanssen (2011); Heide & Simonssen (2020) 

 

 

 

 



Sitzung 10: Digitale Krisenkommunikation I – The Social-Mediated Crisis Communication Model 

(Referat 9) 

Aufgabenstellung (Vortrag): 

1. Wie sind „soziale Medien“ zu definieren? 

2. Welche Rolle spielen soziale Medien für die Verbreitung von und den Konsum von Informationen in 

Krisen? 

3. Erläutern Sie anhand des Social-Mediated Crisis Communication Modells, welche Akteur:innen auf 

sozialen Medien Krisenkommunikation beeinflussen. Welche Chancen und Risiken bietet dies der 

Krisenkommunikation? 

Aufgabenstellung (interaktiv): 

Überlegen Sie sich eine Aufgabe, bei der Ihre Kommiliton:innen anhand eines konkreten Krisenfalles in 

einem Unternehmen akute Krisen-Maßnahmen für die Kommunikation auf sozialen Medien diskutieren. 

Achten Sie dabei speziell auf die Relevanz unterschiedlicher Plattformen (z.B. Twitter, Facebook, Instagram) 

und unterschiedlicher Akteur:innen (z.B. Social Media Follower, Social Media Creator). 

Literatur: Austin et al. (2012); Eriksson (2018); Taddicken & Schmidt (2016) 

 

Sitzung 11: Digitale Krisenkommunikation II – Desinformation in Krisen (Referat 10) 

Aufgabenstellung (Vortrag): 

1. Bitte definieren Sie, was unter den dem Begriff Desinformation theoretisch zu verstehen ist. 

2. Welche Faktoren auf nationaler Ebene beeinflussen, wie stark Rezipient:innen Desinformation 

gegenüber resilient sind?  

3. Wie können Unternehmen effektiv kommunizieren, um die Verbreitung von Desinformation zu 

minimieren? 

Aufgabenstellung (interaktiv): 

Überlegen Sie sich eine Aufgabe, bei der Ihre Kommiliton:innen anhand eines konkreten Krisenfalles in 

einem Unternehmen mit Desinformation konfrontiert sind. Welche der in dieser und anderen Sitzungen 

diskutieren Maßnahmen für akute Krisensituationen könnten Sie anwenden, um der Verbreitung von 

Desinformation entgegenzuwirken? 

Literatur: Jin et al. (2020); Humprecht et al. (2020) 

 

Sitzung 12: Die Rolle von Emotionen in Krisen (Referat 11) 

Aufgabenstellung (Vortrag): 

1. Bitte definieren Sie, was unter dem Begriff Emotionen theoretisch zu verstehen ist. 

2. Welche Emotionen spielen innerhalb von Krisen laut Crisis Mapping Modell eine Rolle? 

3. Welche Chancen und Risiken bietet emotions-induzierende Krisenkommunikation? 

Aufgabenstellung (interaktiv): 

Überlegen Sie sich eine Aufgabe, bei der Ihre Kommiliton:innen anhand eines konkreten Krisenfalles in 

einem Unternehmen versuchen, emotions-induzierende Nachrichten innerhalb der externen 

Krisenkommunikation einzusetzen. Diskutieren Sie, welche Emotionen dabei primär eine Rolle spielen und 

welche Vor- und Nachteile emotions-induzierende Kommunikation im konkreten Fall haben könnte. 

Literatur: Jin et al. (2007, 2010); van der Meer & Verhoeven (2014) 

 



Sitzung 13: Renewal Theory (Referat 12) 

Aufgabenstellung (Vortrag): 

1. Bitte definieren Sie, was unter der Renewal Theory zu verstehen ist und auf welchen theoretischen 

Annahmen sie beruht.  

2. Wie können Unternehmen effektiv im Sinne der Renewal Theory kommunizieren? 

3. Welche Effekte hat diese Kommunikation auf Rezipient:innen? 

Aufgabenstellung (interaktiv): 

Überlegen Sie sich eine Aufgabe, bei der Ihre Kommiliton:innen mit verschiedenen Unternehmenskrisen 

konfrontiert werden. Bei welcher dieser Krisen bietet sich eine Kommunikation im Rahmen der Renewal-

Theory an – und bei welchen nicht? 

Literatur: Ulmer et al. (2007); Ulmer & Sellnow (2020); Xu (2018) 
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